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Rekonstruk�on der nicht vorkragenden Traufseite mit Langständern
nach den Befunden von 1530 (D. Maschmeyer/A.Schmid-Engbrodt) (d)

Schni� durch das rekonstruierte Gebäude von 1530 (d) mit zweigeteilter
hoher Halle im Erdgeschoss (D. Maschmeyer/A.Schmid-Engbrodt)

Hintergrund:

• bei der Überarbeitung der Fenster im Jahr 2017
wurde Hausschwammbefall festgestellt

• aufgrund akuter Einsturzgefahr wurde das
Gebäude gesperrt

• Sicherungsmaßnahmen (Gerüst) wurden
umgehend vorgenommen

• umfängliche Schadensanalyse in Zusammenarbeit
mit der UDB, dem LVR, dem Architekten, dem
Holzschutzsachverständigen & der Bauhistorikerin

• Durch die dendrochronologischen Untersuchungen
(Holzalterbestimmung) wurde belegt, dass der
älteste Teil der Konstruktion auf das Jahr 1530
datiert ist

Ziel: Wiederaufbau des Gebäudes auf seine
ursprüngliche Struktur aus dem Jahr 1530

1. Bauabschnitt

Hausschwammsanierung und Wiederherstellung der
gesamten Fachwerkkonstruktion
• Richtfest am 07.07.22, Fertigstellung 1.
Bauabschnitt Herbst/Ende 2022

2. Bauabschnitt

Fertigstellung der Fassade und des Daches sowie der
denkmalgerechte Innenausbau des historischen
Gebäudes
• Planung unter Berücksichtigung des
Nutzungskonzeptes des Kulturbetriebs

3. Bauabschnitt (nur Planung)

Anbau mit barrierefreier Erschließung
• Planung unter Berücksichtigung des
Nutzungskonzeptes des Kulturbetriebs
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Urkataster von 1822 mit gekennzeichnetem Bereich des ehem.
Murenhofes und des heu�gen Tersteegenhauses

Das Tersteegenhaus im Jahre 1936, nordöstliche Giebelseite
(LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland, Historisches Bildarchiv,
Schmölz)

Die Häuser Teinerstaße 1, 1a und b um 1917, links der ehem.
Südwestgiebel des Tersteegenhauses,
(Stadtarchiv Mülheim a.d.R.)

Die Hofseite des Tersteegenhauses vor der Zerstörung im 2.
Weltkrieg – die sog. Abseite nahm auch die Gebetstube Gerhard
Tersteegens auf

Rekonstruk�on der vorkragenden Traufseite nach den
Befunden von 1530 (d) (D. Maschmeyer/A.Schmid-Engbrodt)

Rekonstruk�on des zweifach vorkragenden Nordostgiebels nach
den Befunden von 1530 (d) (D. Maschmeyer/A.Schmid-Engbrodt)


